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Klimakrise bedroht Kaffeeproduktion 
Weltladen lädt zu Kaffeeverkostung und Informationsveranstaltung ein
Musterstadt. Zum internationalen Tag des Kaffees am 1. Oktober lädt der Weltladen Musterstadt ab 10 Uhr zu einer Kaffeeverkostung ein. Er präsentiert dabei nicht nur einige Kaffeespezialitäten des Weltladens, sondern macht auch auf die dramatische Situation zahlreicher Kaffeebäuer*innen in vielen Ländern aufmerksam. 
Neben stark schwankenden Preisen und der Machtkonzentration im Kaffeehandel machen ihnen zunehmend auch die Folgen der Klimakrise zu schaffen. Klimabedingte Ernteeinbußen sowie ein hoher Bedarf an Investitionen, um sich an die Folgen der Klimakrise anzupassen, gefährden zahlreiche Existenzen. Brot für die Welt und das Forum Fairer Handel weisen auf eine Studie von 2017* hin, wonach bis 2050 die Hälfte der heutigen Kaffeeanbaugebiete als Folge der Klimakrise für den Kaffeeanbau ungeeignet sein könnten.
„Der größte Teil des Kaffees stammt aus kleinbäuerlicher Produktion. Viele der Kaffeebäuer*innen können unter den aktuellen Marktbedingungen kein Einkommen erzielen, das ihre Existenz sichert“, so Vorname Musterfrau, Bildungsreferentin im Weltladen Musterstadt. 
„Der Faire Handel macht für viele Kaffeekleinproduzent*innen einen großen Unterschied“, erläutert Musterfrau. „Garantierte Mindestpreise und langfristige Handelsbeziehungen schaffen Planungssicherheit. Das ermöglicht den Produzent*innen, in neue, klimaangepasste Kaffeepflanzen zu investieren.“
Nach Angaben des Forum Fairer Handel liegt der Anteil fair gehandelten Kaffees in Deutschland bei rund sechs Prozent. „Das heißt, dass 94 von 100 Tassen Kaffee nicht aus Fairem Handel stammen“, rechnet Musterfrau vor. Potential sieht sie sowohl im privaten Konsum, aber auch in der Gastronomie sowie in Kantinen von Unternehmen und Kommunen.
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* Imbach, Pablo, Emily Fung Lee Hannah, Patrick R. Roehrdanz (2017): Coupling of pollination services and coffee suitability under climate change.



Kaffeeverkostung im Weltladen Musterstadt, Marktplatz 1
Mittwoch, 1. Oktober, ab 10 Uhr
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Weitere Informationen: weltladen-musterstadt.de

Kontakt:
Weltladen Musterstadt, Vorname Musterfrau
Tel.: 01234/56789, Mobil: 0123/456789, E-Mail: info@weltladen-musterstadt.de
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Bildunterschrift: 
Noch viel Luft nach oben: Nur sechs von 100 Tassen Kaffee stammen aus Fairem Handel.
Quelle: Forum Fairer Handel e.V.

